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Wiıll INa  - der akademischen Missionsbewegung der cheıde VO
ersten 11S zweıle Vierteljahrhundert Wunsch mıiıt auf die fernere
ahn ©  en könnte 6S der SCIMN, daß der akademische Miss]10ns-
gedanke, U  — wissenschaitlıch organısatorısch gesiegt hat auch
mehr und mehr ZU Fundamentalen, ZU eigentlich Lebenden un
Lebenspendenden vorstolje un als relıg1ıöse Idee allen wahrhaft 1reuen
und uchenden unter den katholischen Akademikern Wert-
welt werde

Mitgliederversammlung
des missionswissenschaftlichen Instituts

(am prı 1935 Köln
Von Dr tto Maas Wiıedenbrück

en verschiıedener Schwierigkeıiten, die ersien un dritten
Punkte der Jagesordnung ZU Sprache kommen, hatte der Vorsitzende
des Instituts Aloiıs Fürst Löwensteın, Mitgliederversamm-
lung nach öln eingeladen *! N, außer dem Vor-
sıtzenden der stellvertretende Vorsitzende TOol chmidlın, der Schriıft-
führer tto Maas, der Schatzmeiıster Heıinkel Dr
Eduard ülier als Vertreter des Aschendor{fischen Verlags, Jusiizrat
Karl Bachem, rol. Bıerbaum, Kılger Vertreter der
miss]ıonl]lerenden en. Auf der . standen die folgen-
den dreı Punkte:

Kechenschaitsbericht des Schatzmeisters Heinkel
Bericht des Schriftführers tto Maas über Stand un Auf-
gaben des Instiıtuts,
Beschlubfassung über dıe Zukunft des Instituts

Nach Begrüßung der Anwesenden irat der Vorsitzende sogieich
die Tagesordnung eın und erteilte dem Schatzmeister das Wort SCINCIMN

Kassenberiıicht
Dieser knüpift den vorıgen VO Jahre 1933 un €I'gfl)t

folgendes 1ıld
Bestand AIln Januar 1933 1959 AB
Eiınnahmen Laufe des Jahres 1933 RM 3903 0\
ammen 8192 31
usgaben auie des Jahres 1933 3612 53
Bestand 351 Dezember 1933 4579
1s0 ec1IiNn uC.  an VOonNn und 380
Bestand Januar 1934 4579 78
Einnahmeil Laufe des Jahres 1934 29921
Zusammen 7500
Ausgaben Lau{fe des Jahres 1934 4312
Bestand 31 Dezember 1934 3188
1so eın weiterer uC.  an Von 1391

Wiıe sich freilich bDe1n dem vollständigen Umbau der Studentenschaft
die Dinge weiter gestalten werden, ıst einstweilen noch nıicht abzusehen.

l Den Bericht über die vorhergehende Mitgliederversammlung 7
1933, 346—350. n diesen 1933, 346/47
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Dıiese Zahlen wurden VOoO Schatzmeister im einzelnen erläutert.
VDabei betonte unter Anführung Vo  > Gründen den uc  an der Eın-
nahmen und des Kassenbestandes un bat Entlastung. Der Vor-
sıtzende dankte dem Schatzmeister Tüur seine Mühewaltung un für den
Bericht und erteilte die erbetene Entlastung, nachdem die Kasse durch
die Herren Justizrat Bachem un: Dr. Hülfer eprüit worden WAar. Zu
Aden pessimistischen Ausführungen des Schatzmeisters bemerkten sowohl
der Vorsiıtzende WwI1e auch der Schrıftführer, daß der ückgang der Eın-
nahmen In den beıden Berichtsjahren unwesentlich sel und daher
Beunruhigung keinen Anlaß bıete Wiıe der Schatzmeister selber -
gegeben habe, sSEe1 in der Hauptsache aut die Herabsetzung der Miıt-
gliıedsbeiträge der hbeıden päpstlıchen Werke, Aaverıusvereıin un Kınd-
heit-Jesu-Vereın, zurückzuführen, während dıe höhere Ausgabe siıch A4AUS
der Zuwendung Vo  — 1000 RM den Aaverıusverlag für den Druck des
achten Bandes der Bibliotheca Miıssıonum erkläre, die iın Zukunttf
nötigenfalls unterbleiben könne.

Darauf bat der Vorsitzende, zum zweiten Punkt der ages-
ordnung übergehend, den SCHTJItIERNLG, seinen

Berıcht u  ber den wıssenschaftlıchen Stand
des IN ST1ANN

Z verlesen. Maas gab darauf Tolgenden Bericht
S5eıt der etzten Mitgliederversammlung in Köln August 1933

haben drei Sitzungen des orstandes der wıssenschaitlıchen Kommissıon
In Münster stattgefunden unter dem Vorsitze VOoO  — Prof. Schmidlın,
nämli:ch Januar, E Junı un UOktober 19534 In der
Vorstandssitzung VO 2 Junı vorıgen Jahres wurde TolL Bıerbaum
Urc TOL. Schmidlin In den Vorstand eingeführt In derselben Sıitzung
wurden Tolgende fiınanzıelle Beıihilfen beschlossen 1000
auf Antrag des Vorsitzenden des Instituts für den and der Bıblio-
theca Missionum;: vorbehaltlıch der Bestätigung durch den Vor-
sıtzenden der übliche Zuschuß für cdıe Drucklegung der f
Im. In derselben Weise die üblichen Je 100 iür die Hersteller
der Rundschau un des Lıteraturberichtes iın der 7 (dıe Freıtag
und Kommerskırchen).

Die übrigen Beratungen drehten sich hauptsächlich um das
25Jährıge Jubıiläum der m uns  1ierschen mıss]ıons-
wissenschafiftlıchen Zentrale (Lehrstuhl, Zeitschrift un In-
stıtut). Dieses Jubiläum ist in diesem un iIm ächsten rTe tallıg. Es
wurde beschlossen, das drıtte und vierte Hefit der Zeitschriılft qls
Doppelheft und WAar als 14 erscheinen lassen
(der a  r  a 1935 ıst bereiıts der der Zeıitschrıift). Diese Jubiläums-
üÜUmMmMeEr soll hauptsächlich fünf Jubiläumsartikel enthalten: einen ber
die Professur In den AB Jahren, einen über dıe Zeitschriı{ft un einen über
das Institut; sodann noch je einen weiıteren über die Missionsbewegung
unter den Akademikern und 1 Klerus. azu coll die üblıche Rundschau
kommen SOWI1L®e eın Generalregister den Bänden

Außer der Festnummer der ist uch ıne estschrıf
eplant, die Tol. chmidlın Zu seinem iIm sten Jahre stattiindenden

(reburtstage gewıdme werden soll ber inhalt, Herausgeber, Mit-
arbeiter, Verlag, Anlage, Finanzlerung uSW ist lange hin und her Der-
legt worden. S50 wurde die ra aufgewor({en, ob der Inhalt der est-
schrıft eın einheitlicher sSeiIn solle, oder oD jeder Mıiıtarbeiter aus seinem
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Arbeitsgebiete nach Wunsch un Belıeben beıtragen könne. Man ein1ıgte
sıch qauftf eın einheıtliıches ema und ar auf Vorschlag VO  —
Prof. Schmidlin auf das Ihema Missıionsmethode Die Arbeıitsweise der
Missıonare In den verschıedensten Ländern und Zeiten soll einer gründ-
liıchen systematıschen FPrüfung unterzogen werden. Sicher eın 1hema
das der wissenschaitlıchen Forschung breiten aum gewährt un gleich-
zeıt1ig der Praxıs vieles geben kann. DIie IThemata sınd bereıts verteiılt
und iım wesentlichen angenOMMEeN. Auch uber die Frage der Mitarbeiter-
schait wurde verhandelt Es wurde beschlossen, daß als Mitarbeiter
zugelassen werden die Schüler VOo  — Trol Schmidlin und Freunde uUNser

Bewegung ber dıe Möglıichkeıit einer e1igenen 8l ist
ebentTalls verhandelt worden. och ıst darüber noch ZU keinem
escChliu. gekommen. Darın Ireilich War INan sıch ein1g, daß als Veran-
talter einer etwaigen Felıler 1Ur das Instiıtut 1n rage kommen könne.

Missionswissenschaftliche Kurse un kKkongresse en in der
Berichtszeıit nıcht stattgeiunden. Dıe Zeitverhältnisse nıcht ünstig
aliur ingegen sınd wıieder verschiedene t 1ı f  C
nstıtuts n verzeichnen, nämlich das dn un Hefit der
Sammlung „Missionswissenschaftliche Studıen  .. eit von Wiıede-
[IHNHann (Hıltrup) über 99  ]1e Sachsenbekehrung“‘; Heit 6 VO  — dem hollän-
dischen Franzıskaner Van der Vat, der in Münster seine Studien
gemacht un Del TOoL. chmıdlın promovıert hat, über „DIe Anfänge der
ranzıskanermisslionen un iıhre Weiterentwicklung 1m nahen Oriıent
und ın den mohammedanischen Ländern während des Jahrhunderts‘;
endlich VO  — dem holländiıschen Kapuziner P Gregor Vvon Breda,
der ebenztTalls In Münster promovıert hat mıiıt der Schrift: Die Mutter-
sprache; 1ne mM1SS10NS- und relıgionswissenschaftliche Studie über dlie
Sprachenifrage 1n den Missionsgebieten. Jle dreı Veröffentliıchungen
erhielten VO Institut einen Zuschuß, der die Drucklegung ermöglichte.

Im Anschluß diesen Bericht stellte rof. Schmidlin den
Antrag qauf olgende ınanzıelle Beıhilfen: dıe üblıchen
1000 tfür den Druck der (für das Jaufende Jahr), esg. 100 Mk
Iür l) Freıtag (Tür die Rundschau) und V  Ter. für Rommers-
kırchen (Tür den Liıteraturbericht), endlich einen Zuschuß VOoO  — je
für ungefähr 11 Bogen der veröffentlichenden Schrift des Andres

über die Mıssıon des hL Chrysostomus. Der Antrag wurde ’ an-
SCHOMMECN. Nachdem der Vertreter des Aschendor{fischen Verlags auf
Wunsch des Schatzmeisters noch Aufschluß über die Notwendigkeit un
Berechtigung der finanziıellen Beılihilie VOo  — 1000 Mkı Tfür die Drucklegung
der gegeben a  e, War auch dieser zweıte Punkt der Tagesordnung
erledigt.

Über dıe ZAUKunNnit des ISI
wurde beim drıtten un der 1agesordnung verhandelt.
Der Vorsiıtzende machte dıe Mitteilung, daß ıIn manchen reisen der
Institutsmitglieder un: der Leserschaft der ıne gew1sse eun-
ruhl Platz egrılen abe wiederholter Zu mındesten 1n
der orm als scharf empfundener Krıtiken 1n der Dadurch selen
nach der Auffassung vieler sowohl das Instıtut wWwW1e€e auch die Zeitschrift
gefährdet. ber diesen Punkt wurde nach längerer Debatte schließlich
völlige Einmütigkeit erzielt durch die Neueinführung e1ines „verantwort-

Infolge unvorhergesehener Schwierigkeiten ıst das Eirscheinen der
Festschrift vorerst In Frage esie
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ıchen Schriftleiters“, der Schluß der Zeitschrift mit seinem Namen
zeichne und, entsprechend seıner Verantwortun VOoOr der Öffentlichkeit,
die letzte Durchsicht VOFTr der Drucklegung übernımmt und das Druck-
imprımatur erteılt Er wiıird be1 dieser Durchsicht 1m Eınvernehmen mıt
dem Herausgeber rof chmiıdlin etwaige Schärien mildern DZW. besel-
tıgen Für diesen Posten wurde der anwesende aurenz Kılger
SEWONNEN (vorbehaltlıch der Zustimmung seiner Obern %). am  dürifite
dıie angedeutete (ıefahr behoben eın

Im Verlaufe der Aussprache wurde quch dıe Notwendigkeıt einer
eueN *ı hbetont. Der Schriftführer, dem die Werbearbeıt
in der Hauptsache oblıegt, machte die Mitteilung, daß kein passendes
WerbematerIlal vorhanden sel, und tellte den Antrag auf Beschaffung
desselben Die Werbeschriften der Patres Pietsch un: Rob Streıiıt selen

umfangreich und ın manchen Partien veraltet und anscheinend uch
vergrıfien. on wlederholt sel iIrüher der Antrag aut Neubeschaffiung
Vo  - passendem WerbematerIlal gestellt und aNgSCHNOMMEN worden, auf
der G,V In Münster 1928 Maas wurde darauihın beauftragt, ıne
neue Werbeschriılit abzufassen. In diesem Zusammenhange
machte der Schriıftführer darauft ulmerksam, daß dıe Q EZ de
NStTILEUTIS ebenialls vera  et sel. S1e sel VOrLT Jahren Del der
ründung abgefaßt worden; die Praxıs VOo  e Jahren abe aber sehr
vieles AaUus uten Gründen daran geändert. Schon deshalb un: weıl dıe
Satzung in die Werbeschriuft aufgenommen werden muüsse, se1l ıne

unbedingt erforderlıich. Er abe bereıts einen
Entwurt angefertigt und iıhn verlesen un: O:  — Diskussion

stellen dürfen. Dieser Entwurf sel aber noch keineswegs das Ideal,
(las bel der Satzung erstreben sel Es sel VOoO  — ıhm Aur völlig
UÜberholtes Tortgelassen un eiıne bessere Übersicht angestrebt worden.
Zu weıleren Anderungen abe sich nıcht ermächtigt gefIühlt. ach
Verlesung des Entwuri{is wird iın der Versammlung, spezıiell Vo

Vorsitzenden, der Wunsch geäußert, daß ıne weıtere wesentliche Vereın-
Maas wırd hbeauftragt, diefachung vorgsgehOmMMEN werde.

Satzung noch einmal in dıesem Sinne umzuarbeıten und sS1e auf der
nächsten Ausschußsıtzung Maı ın Osnabrück) vorzulegen. DIie Ver-
sammlung aber wIrd VOo  — dem Vorsitzenden dıe Ermächtigung
gebeten, daß der geschäftsführende Ausschuß ın der bezeichneten Sıitzung
Adıe annehmen könne. Die Versammlung erklärte sıch
damıt einverstanden

Nachdem auf diese Weıse die durch Programm Testgesetzte ages-
ordnung erledigt WAar, verbreitete sıch TOoL chm1ı dlın noch über dıie
durch seıne Pensionierung ın Münster geschaffene Lage des
missionswissens  hen  m  Lebhrstuhles Er machte die
Mitteilung, daß selinem 2 TOol. Aaus Braunsberg
ernannt sSEe1 Tur Kirchengeschichte und Missionsgeschichte. Dıie Missions-
theorie un die Missionskunde selen demnach unbesetzt. Schritte, dıe
ın Berlın ın dieser Hınsıcht an habe, auch mit Unterstützung des

Diese Zustimmung wurde rteilt un d Dr Laurenz Kılger 0N
zeichnet bereits seit dem eft d1eses Jahres verantwortlich

Vgl dazu 1928, 262
Der geschäftsfüuhrende USSCAU hat In SeINeTr Sitzung In Osnabrück
Maı d1ieses Jahres die NECUC datzung noch einmal durchgesprochen un

endgültig angenOMMECN.
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Staatsrats Bischof Dr. Berning, selen ohne Erfolg geblieben. Um die
missionswissenschaftlichen Vorlesungen In Münster in iıhrem vollen Um-
Tange retten, schlage VOr, daß In Zukunft die Missionstheorie un
die Miıssionskunde mıiıt der Professur für Missionsrecht verbunden werde,die TOL. Bıerbaum innehabe, un daß sowohl das Institut w1e auch
die Superiorenkonferenz sıch für diese Lösung einsetzten. Die A  -
wesenden Instıtutsmitglieder damıt einverstanden, spezıell auch
Trof. Bıerbaum, der beauftragt wurde, ein entsprechendes Schreiben
Ssowohl für das Institut W1e€e auch eın weiteres für die Superioren-konferenz aufzusetzen. Damıt wurde die Sitzung geschlossen.

MISSI  NSRUNDSCHA
AÄus dem heimatlichen Missionsleben

Von Anton Freitag SN
Im allgemeinen

Wie das uberseeische Missionsfeld INn der Einbringung der fasti allent-
halben sichtlich reifenden LEirnte durch dıie Weltwirtschaftskrise bedroht wIird,leıdet auch das heimatliche Missionswesen durchweg aller m1ssionierenden
Völker und Länder VO  — Jahr Jahr mehr unter den finanzıellen Noöten und
den In den Vordergrund der Interessen sich drängenden ırdischen Aufgabender Mächte dieser Welt

An Umänderungen und O U a itu auf dem Miıssionsfelde
vollzog die Propagandakongregation A Dezember 1934 AlLe Erhebungder Ap Präfektur Äquatorial-Nil Z U Ap Vikariat, der einfachen Miıssion
alı ZU evt] rechtlichen 1SS1iO0nNn unter Leitung der Betharram-Missionare
und der 1SS10ON uchow ZUTr Ap Präfektur In den Händen des MaryknollerSeminars, wäahrend das Vıkarıiat Shenchow der Passıonisten 1n Yünlhangumbenannt wurde; Januar 1935 wurde die Errichtung der PariserDOS Präfektur Loyang ZuU Vıkarlat, der belgischen KapuzinerpräfekturUÜbanghi ZU Vikariat, der 1SS10N Miıgazaki der Salesianer Don BOoscos ZUPräfektur un d die Errichtung der AD TrTäafektur Dodoma In Tanganika fürdie Passionisten aus Teilgebieten VO. Irınga, Bagamoyo und Kilimandscharoedekretiert; April nahm die Propaganda die Erhebung der Apräafektur Kroonstad der eutschen Missionare VO Heıligen Ge'  st ZU.Vıkarlat, die Errichtung der CUCN deutschen Franzıskanermission VO Mount
Gurrie 1M bisherigen Vıkarılat Marıannhili ZUT Apost Präfektur und dıe Ver-selbständigung der Dominikanermission VO Tungchow ZU pOos Prafektur
und der TÄäf Chaotung. Am 11l März wurde die bısherige Steyler MıssionIndore 1n eine Apostolische Präfektur umgewandelt; ebenso die Jesultenmission.
on Taming (Shienshien); TE weıitere 11CUe€e Vıkarılate erstanden UTC. PTro-
pagandadrekrete VO. Juni J AUS den Präfekturen der Maryknoller VOKaying der Jesuiten VoO Suchow und der Franzıskaner vo Nordkatanga.Am gleichen Ta bildete die Propaganda AauUus Teilen der Apost VıikarijiateTananarivo und Fıanarantsoa die NEUE Ap Präafektur Vatomandry für dieGesellschaft arlens des sel Grignon de Montfort

Zur 1888 Jahresversammlung berief öhär  0S den und MaıErzbischof Salotti die ıIn Rom wohnhaften Miıtghieder des Zentralrats.
und die Nationalräte der beiden großen paäpstlıchen Mıssions-werke der Glaubensverbreitung und des hl Petrus ur  S den einheimischenKlerus In den Propagandapalast. Erzbischof Salotti erofinete die Sitzungendes ereins der Glaubensverbreitung mit einem Lobeshymnus uf den Papstdes Missionswerkes un den anfangs des Jahres verstorbenen, 1SS10N

Vgl cta apost, Sedis 1935


